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Prinz Friedrich Christian zu Schaumburg-Lippe schildert in einer autobiographischen Publikation den verflossenen Führer als einen

Mann mit großen blauen Augen mit gütigem Ausdruck, mit einer fürsorglichen Stimme und bemerkenswerter Humorbegabung, mit
stets kavalierwürdiger Haltung und schlichter Lebensführung, als den größten Feldherrn aller Zeiten, der nicht so sehr für Deutschland

als für die Menschheit lebte. Er hofft, daß das Genie des Führers, des Mannes mit dem guten Herzen, einst Anerkennung
finden werde.

Das ist das Prinzchen Hirnchenweich
Mit Gütern reich beglückt
Das war im Tausendsassareich

In dessen Scheff verrückt.

Des Prinzchens Aug weint heute noch
Um seinen alten Schatz

Des Prinzchens Auge weint ein Loch
In seinen Geiferlatz.

Das Prinzchen liebt den Scheff so fest

Wie vor dem Bunkerbrand
Daß man es trotzdem schreiben läßt
Verwundert hierzuland!
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